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1. Begehren

Beiliegend unterbreiten wir dem Grossen Rat den Bericht der ProRheno AG fur das Ge-
schaftsjahr 2010 mit dem Antrag, diesen zu genehmigen.

2. Erlauterung

Mit Beschluss vom 25. Juni 1975 hat der Grosse Rat Richtlinien flir die seinerzeitige Ver-
wirklichung des Konzeptes Uber die Abwasserreinigung beschlossen und darin unter Ziffer 6.
festgelegt, dass dem Grossen Rat jeweils der Jahresbericht der ProRheno AG zur Geneh-
migung zu unterbreiten ist.

Der vorgelegte Jahresbericht wurde anlasslich der Generalversammlungen vom 20. Juni
2011 einstimmig genehmigt.

Einzelheiten zum wirtschaftlichen und technischen Geschaftsgang der ProRheno AG im ab-
gelaufenen Jahr 2010 bitten wir Sie direkt dem Jahresbericht zu entnehmen. Festgehalten
werden kann, dass die ProRheno AG wie in den Vorjahren ihrem Auftrag ohne Schwierigkei-
ten hat nachkommen kénnen.

Der Dank der Offentlichkeit gebiihrt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der ProRheno AG
fur ihren grossen Einsatz. Dank ihnen 16st die ProRheno AG auf wirtschaftliche Weise ihre
Entsorgungs- und Umweltschutzaufgaben zur vollen Zufriedenheit.

Wir beantragen die Annahme des nachstehenden Beschlussentwurfes.

Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt

T E- Avopo weet

Dr. Guy Morin Barbara Schupbach-Guggenbuhl
Prasident Staatsschreiberin
Beilage

—  Entwurf Grossratsbeschluss
— Jahresbericht 2010 der Pro Rheno AG
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Grossratsbeschluss

Jahresbericht der ProRheno AG fiir 2010

[Hier Untertitel eingeben]

(elullHier Datum eingeben||

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt beschliesst:

/I Der Jahresbericht der ProRheno AG fiir 2010 wird genehmigt.

Dieser Beschluss ist zu publizieren.



< ProRheno

Jahresbericht 2010
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Geleitwort
Der Mut zur Zukunft zahlt sich aus

In der Arbeitswelt haben sich in den letzten Jahren die Anforderungen stark gewandelt. Es wird immer
mehr und schneller produziert und in der Regel steigen die Qualitatsanforderungen laufend. Der Wandel
ist auch in der ProRheno AG zu registrieren. Die verfeinerten Kontroliméglichkeiten zeigen auf, ob das
gereinigte Wasser, welches von der ARA Basel und der ARA Chemie in den Rhein fliesst, den gesetzli-
chen Anforderungen entspricht. Diese Qualitatsanforderungen werden von der ProRheno AG — abgese-
hen von seltenen Grenzwertlberschreitungen — Jahr fur Jahr gut erfillt. Doch es kommen auch neue
Qualitatsanforderungen auf die ProRheno AG zu. Bezuglich der Stickstoffelimination hat die Anlage nicht
mehr den Stand der Technik und die Mikroverunreinigungen im Abwasser werden zunehmend zu einem
Problem.

Mit diesen Fragen muss sich nicht nur die ProRheno AG auseinandersetzen. Dieses Problem wurde in
allen europaischen Staaten erkannt. Auch der Bund hat inzwischen im Hinblick auf diese Herausforde-
rungen eine Uberarbeitung der eidgendssischen Gewéasserschutzverordnung vorgenommen und in die
Vernehmlassung gegeben. Statt aber auf Befehle ,von oben“ zu warten, zeigte die ProRheno AG im
Jahr 2008 Mut zur Zukunft. Bereits damals ,gleiste” sie das Projekt EABA — Erweiterung der ARA Basel
— auf, um den neuen Anforderungen gerecht zu werden.

Solcher Mut zahlt sich aus; das zeigte auch der Bau des zusatzlichen Mischwasserrickhaltebeckens.
Die Regenentlastung im Zulaufkanal verringerte sich im Jahr 2010 trotz deutlich hdherer Regenmenge
von 140 bis 180 Stunden pro Jahr auf lediglich noch 42 Stunden. Und auch die Idee und der Entscheid,
den Warmeverbund auf die Stiicki-Powerbox auszudehnen, waren damals mutig. Heute wirkt sich dieser
Schritt fiir die Umwelt und fiir alle direkt Beteiligten positiv aus.

Mut allein nutzt nichts, wenn die Qualitat nicht Schritt halten kann. Erfreulicherweise erflllt die ProRheno
AG regelmassig die Qualitatsvorgaben und kann sich praktisch an die gesetzlichen Grenzwerte halten.
Daflr bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Mitarbeitenden. Die neuen wissenschaftliche Erkenntnis-
se und technischen Anwendungen lassen uns nicht vergessen, dass der Mensch, der schliesslich fur
das gute Gelingen sorgt, unentbehrlich ist.

ProRheno AG

Der Prasident des Verwaltungsrates
Pla
gl -

il AT
/

Dr. Roger Reinauer
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Bemerkung leere Seite: in der Druckversion wird ganzseitiges Bild eingefugt
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2010 auf einen Blick

Die kommunale Klaranlage ARA Basel und die Industrie-Klaranlage ARA Chemie Basel erfiillten wie in den
Vorjahren trotz einzelner Grenzwertliberschreitungen im Jahresmittel die gesetzlichen Anforderungen. Die
Grenzwertliberschreitungen traten bei der ARA Basel bei kurzen Betriebsstérungen und bei der ARA Che-
mie bei unginstiger Abwasserzusammensetzung auf.

Die Stickstoffeliminationsleistung der ARA Basel entspricht nicht mehr dem Stand der Technik. Die Belas-
tungen mit Stickstoff und Mikroverunreinigungen im Ablauf in den Rhein werden in den nachsten Jahren
reduziert, wozu die ARA Basel erweitert werden soll. Fur die Erarbeitung des dazu erforderlichen Projekts
EABA (Erweiterung der ARA Basel) hat die ProRheno AG einen Projektleiter angestellt.

Die Abwassermenge in der ARA Basel war leicht héher als im Vorjahr. Bei Regenwetter wurde das zuséatz-
lich anfallende verdiinnte Abwasser im Mischwasserriickhaltebecken aufgefangen. Die Dauer der Regen-
entlastungen im Zulaufkanal verringerte sich durch das Mischwasserriickhaltebecken von 140 bis 180
Stunden pro Jahr auf lediglich noch 42 Stunden.

Im Jahr 2010 erhéhte sich die Abwassermenge in der Industrie-Klaranlage ARA Chemie Basel gegentiber
dem Vorjahr um 15 Prozent und betrug wieder 1,5 Millionen Kubikmeter. Die TOC-Schmutzfracht nahm um
20 Prozent zu. Die Zunahme ist Ausdruck der gegentiber dem Vorjahr erhdhten Produktion und der veran-
derten Produktionsprogramme. Bei der Abluftreinigung konnten die Grenzwerte im Mittel sehr gut ein-
gehalten werden.

Aus den Klaranlagen der Region wurden 21'000 Tonnen entwéasserter und 3400 Tonnen flissiger Klar-
schlamm, die zusammen 5600 Tonnen Trockensubstanz enthielten, angenommen und in den Schlamm-
verbrennungsotfen verbrannt. Gegentuber dem Vorjahr lag die Menge an Trockensubstanz um 8 Prozent
tiefer. Diese Reduktion ist primar eine Folge der Inbetriebnahme von neuen Verbrennungskapazitaten in
der Schweiz.

Im Warmeverbund mit den IWB wird die Uberschusswarme aus den Schlammverbrennungséfen in das
Fernwarmenetz und in die Stiicki Powerbox eingespeist. Bei der Stiicki Powerbox wird die Uberschuss-
warme in Kalte umgewandelt und an das Sticki-Einkaufszentrum und den Stiicki-Businesspark abgege-
ben. Nach der Inbetriebnahme der Stiicki-Powerbox Ende des Vorjahres wurden im Jahr 2010 gesamthaft
31 Gigawattstunden Warme, 40 Prozent mehr als im Vorjahr, abgegeben. Mit 31 Gigawattstunden Warme
kdnnten umgerechnet rund 4200 Wohnungen beheizt werden. Der Beitrag zur CO,-Reduktion betrégt zirka
6200 Tonnen.

Bei den Rauchgasen wurden die Grenzwerte fiir die NO,-, SO,- und CO-Konzentrationen im Mittel sehr gut
eingehalten.

Im Jahr 2010 retteten die Mitarbeiter der ProRheno AG rund 1140 Kréten, Frosche und Molche aus dem
Abwasser und setzten sie im artgerechten Lebensraum in den Langen Erlen aus.

Der Nettoaufwand in der Betriebsrechnung 2010 lag mit 15,2 Millionen Franken 8,1 Prozent unter dem Bud-
get und 5,5 Prozent unter dem Vorjahr (16,1 Millionen Franken). Die Investitionsrechnung schliesst mit 2,5
Millionen Franken bei 51 Prozent des Investitionsbudgets ab. Die Abnahme der spezifischen Kosten der
ARA Basel und ARA Chemie ergibt sich priméar aus dem Wegfall der Rickstellungen zur Sanierung der
Pensionskasse. Bei der ARA Basel wird die Abnahme durch einen glinstigen Verlauf der Reparaturkosten
und bei der Chemie durch die hthere Abwassermenge und TOC-Fracht, bedingt durch die Produktions-
steigerungen bei den Chemieeinleitern, verstarkt.

Spezifische Betriebsrechnung, Ubersicht 2008—2010 (ohne Kapitaldienst)

ARA Basel ARA Chemie Basel
2008 2009 2010 2008 2009 2010
Kosten pro Jahr Millionen Fr. b 4,82 5,55 5,33 4,24 4,68 4,71
CHF/m® Abwasser 2 0,22 0,25 0,23 4,21 5,72 4,84
CHF/kg DOC abgebaut 2 1,72 2,08 2,04 5,77 8,01 6,71

1) Netto-Aufwand, nach Abzug der Erlése und des Zinsertrages.
2) Inkl. Kostenanteil der Schlammaufarbeitung und der gemeinsamen Anlagen.
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Ubersicht 2010
ARA Basel ARA Chemie Basel
2010 Grenzwert 2010 Grenzwert
Zulauf in die Anlagen
- Abwassermenge Mio. m* 34,4 - 15 -
- CSB-Fracht V t 16'500 - - -
- BSBs-Fracht V t - - 2001 -
- TOC-Fracht t 4239 - 1234 -
Reinigungsleistung
- CSB-Elimination ? % 92,2 85,0 - -
- BSBs-Elimination % - - 99,0 90,0
- TOC/DOC-Elimination % 91,9 85,0 88,4 85,0
- Schwermetall-Elimination % 66,9 - 95,2 -
Ablauf in den Rhein
- CSB-Konzentration 2 mg/l 36 45 - -
- BSBs-Konzentration mg/| - - 12 -
- DOC-Konzentration mg/l 10 10 87 -
- Gesamte ungeldste Stoffe (GUS) mg/l 12 20 20 40
- FOCI-Konzentration mg/I 0,001 0,1 0,002 0,1
- Gesamtphosphor-Konzentration mg/l 0,59 0,8 0,36 -
- Schwermetalle t 4,4 - 0,4 -
- Nitrit mg/| 0,62 0,3% - -
Alle Anlagen

2009 2010
Energieverbrauch
- Ol (schwer und EL) t 2664 2498
- Elektrische Energie Mio. kWh 22,7 23,1
- Gesamtenergieverbrauch 4 Mio. kWh 54,7 54,3
Abfalle
- Rechen- und Sandfanggut t 1013 1015
- Asche t 10'785 10'467
Warmeverbund
- Warmelieferung Mio. kwWh 21,6 31,4
Aufwand
- Betriebskosten Mio. Fr. 16.12 15,24
- Spezifische Kosten Abwasser
ARA Basel ¥ Fr./m 0,25 0,23
ARA Chemie Basel ® Fr/m’ 5,72 4,84

1) Ersetzt BSBs-Fracht in der ARA Basel

2) Gemass neuer Gewasserschutzverordnung, deren in Kraftsetzung in Kiirze erfolgt
3) Richtwert gemass eidgendssischer Gewasserschutzverordnung
4) Gesamtenergie: Stromverbrauch und Addition des Verbrauchs von Ol und alternativen Brennstoffen
5) Inkl. Kostenanteil der Schlammaufarbeitung und der gemeinsamen Anlagen
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Wichtige Ziele 2011

Erweiterung der ARA Basel; Projekt EABA

Dem kantonalen Richtplan Basel-Stadt ist zu entnehmen, dass der Kanton darauf hinwirkt, dass die ARA
Basel mit einer Nitrifikations-/Denitrifikationsstufe aufgeriistet und so angepasst wird, dass sie jederzeit
die gesetzlich vorgegebenen Grenzwerte fir die Einleitung in ein Gewdasser einhalten kann und dem
Stand der Technik entspricht. Die ProRheno hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, die ARA Basel zu erwei-
tern und die Belastung mit Stickstoff und Mikroverunreinigungen im Ablauf stark zu reduzieren. Fir das
Projekt EABA (Erweiterung der ARA Basel) hat die ProRheno AG 2010 einen Projektleiter angestellt.
Damit abgeschatzt werden kann, wie sich das Einzugsgebiet der ARA Basel in den nachsten 10 bis 20
Jahren entwickelt, werden 2011 im Rohwasserzulauf der ARA Basel und im Kanalnetz der Stadt Basel
Messungen durchgefihrt, um die Frachten der grdossten Einleiter zu ermitteln und um deren kunftige
Entwicklung zu prognostizieren. Gepruft wird der Einbezug des gereinigten Abwassers der ARA Chemie.
2011 werden fir die Erweiterung der ARA Basel die Planungsgrundlagen erarbeitet, ein Variantenstudi-
um durchgefuhrt und anschliessend mit einer erweiterten Varianten- und Machbarkeitsstudie zwei bis
drei Varianten vertieft untersucht.

Reduktion der CO,-Emission

Auf den fossilen Energietragern wie Heizdl extra leicht und schwer wird seit 2008 eine CO,-Abgabe er-
hoben. ProRheno ist 2008 mit dem Bundesamt fir Energie eine Verpflichtung zur Reduktion der CO,-
Emissionen eingegangen. Die Reduktionsziele unter Berlicksichtigung der Energieeffizienz und der CO,-
Intensitat konnten in den Jahren 2008 — 2010 erreicht werden. Bei Zielerreichung kann jeweils die beim
Kauf von Heizdl extra leicht und Heizdl schwer bezahlte CO,-Abgabe im Folgejahr bei der Oberzolldirek-
tion zuriickgefordert werden. Fur die Jahre 2011 und 2012 ist vom Bundesamt fir Energie ein Frachtziel
vorgegeben worden, das 2011 mit dem Teilersatz des Schwerdéls durch Abfalllésungsmittel erreicht wer-
den soll. 2011 werden weitere Varianten mit nicht fossilen alternativen Brennstoffen geprift.
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Grosses Engagement fiir kleine Stoffe’

Die neue eidgendssische Gewasserschutzverordnung, die momentan in der Vernehmlassung ist,
setzt neue Grenzwerte fir Ammonium und fiir organische Spurenstoffe fest. Um diese Stoffe so
gut wie moglich aus dem Abwasser zu entfernen, ist eine Erweiterung der Anlagen der ARA Ba-
sel in grosserem Umfang vorgesehen.

Mehr Menschen, mehr Medikamente, mehr Pflegeprodukte, mehr Putzmittel und unter anderem mehr
chemische Stoffe: Diese Zunahme bleibt nicht ohne Folgen. Das Abwasser enthélt zunehmend Mikro-
verunreinigungen. Ein Grossteil dieser Stoffe gelangt trotz der Abwasserreinigung in die Flisse, in die
Meere und bei unglnstigen Voraussetzungen vielleicht sogar ins Trinkwasser. Ein Teil der Mikroverun-
reinigungen baut sich mit der Zeit langsam wieder ab. Andere hingegen, zum Beispiel Rontgenkontrast-
mittel, die zu Untersuchungszwecken in Spitdlern verabreicht werden, bleiben erhalten. Aus Forschungs-
resultaten geht hervor, dass hormonaktive Substanzen in den Gewassern zu einer Verweiblichung von
mannlichen Fischen fuhren kénnen. Andere Stoffe wiederum reichern sich in den Organen von Fischen
und Kleinkrebsen an und erzeugen Schadigungen bei den Wassertieren.

Heutzutage sind die Analyse- und Messmethoden viel weiter entwickelt als friher, weshalb Schadstoffe
in geringeren Mengen und genauer erfasst werden. Forschungsteams, zum Beispiel in der Eidgenossi-
schen Anstalt fiir Wasserversorgung, Abwasserreinigung und Gewasserschutz (EAWAG) beschaftigen
sich seit Jahren mit dem Problem und zeigen die Risiken sowie Ansétze fir mogliche Lésungen auf.

Die Stickstoffzufuhr fordert im Rhein und schlussendlich in der Nordsee einen unerwiinschten Pflanzen-
wuchs. Ammonium ist ein Fischgift und verbraucht Sauerstoff in den Gewassern.

Neue Gewasserschutzverordnung

Mit diesem Wissen hat der Bund die Gewasserschutzverordnung Uberarbeitet und damit neue Masssta-
be in Form von Grenzwerten fir organische Spurenstoffe gesetzt. Gleichzeitig werden die Anforderun-
gen flr die gesamten ungeldsten Stoffe und fur Ammonium im Ablauf angepasst. Die Vernehmlassung
der neuen Gewasserschutzverordnung bei verschiedensten Einrichtungen, Verb&nden, Organisationen
und bei Verursachern ist abgeschlossen. Die Problematik, der Handlungsbedarf und das Konzept wur-
den anerkannt. Anpassungsbedarf besteht hauptséachlich bei der Mitfinanzierung der erforderlichen
Massnahmen durch den Bund.

Umfangreiches Projekt in Planung

Unter diesen Vorzeichen beschloss die ProRheno AG schon im Jahre 2008 die ARA Basel aufzurusten
mit dem Ziel, Stickstoff, wie auch die organischen Spurenstoffe so gut wie mdglich aus dem Abwasser
zu entfernen. Dieses ehrgeizige Projekt ist jedoch unter Aufrechterhaltung des Betriebs nicht ganz ein-
fach zu realisieren. Wahrend der ganzen Bauzeit muss die ARA Basel ihre Leistungen durchgehend
erbringen; sie darf nur gereinigtes Wasser in den Rhein einleiten und muss die vorgeschriebenen
Grenzwerte einhalten.

Eine derartige Investition muss deshalb gut geprift werden, zumal die Eliminierung von organischen
Stoffen heute noch weitgehend erst im kleinen Rahmen erprobt ist. Mit grossen Anlagen, wie in Basel
notwendig, gibt es noch keine schliissigen Erfahrungen. Gemass heutigem Wissensstand kommen
technisch und wirtschaftlich gesehen, fur grossere Klaranlagen zwei Moglichkeiten in Frage, um organi-
sche Spurenstoffe zu eliminieren. Die Ozonung ist ein Verfahren fur die Entkeimung und Desinfektion.
Durch Zugabe von Ozon als Oxidationsmittel werden die Stoffe oxidiert. Die zweite Moglichkeit ist das
Beimischen von Aktivkohle-Pulver, um die unerwiinschten Stoffe zu binden. Die Frage ist nun, welche
der Methoden die Wirkungsvollste ist und wie gross jeweils der zuséatzliche Energieaufwand fur die Ab-
wasserreinigung sein wird.

Zuerst minutiose Abklarungen

Bevor die ProRheno AG sich fur eine der Methoden entscheidet, will sie eine Reihe von Abklarungen
treffen. Wie entwickeln sich das Gewerbe, die Industrie und die Bevdlkerung im Grossraum Basel? Wel-
che Abwassermengen und Frachten werden kinftig in die ARA Basel eingeleitet? Wie sehen die gesetz-
lichen Grundlagen aus? Welche Reinigungssysteme kdnnten sich fur die ARA Basel am besten eignen?


http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/e/entkeimung.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/d/desinfektion.htm
http://www.wasser-wissen.de/abwasserlexikon/o/ozon.htm

Jahresbericht 2010 ProRheno AG Seite 11

Welche Abwasserreinigungsanlagen haben schon Erfahrungen gesammelt mit den genannten Metho-
den? Wie lautet die Lagebeurteilung der Fachleute im In- und Ausland?

Da dieses Projekt den Einsatz einer zusatzlichen Fachperson bendétigt, beschloss der Verwaltungsrat,
einen Projektleiter fir die Erweiterung der ARA Basel einzustellen. Seit Oktober 2010 ist nun Roberto
Frei an der Arbeit. In einer ersten Phase erarbeitet er die Planungsgrundlagen. ,Ich versuche herauszu-
finden, wie sich die Stadt in den n&chsten zwanzig Jahren entwickelt”, erklart Frei. Gleichzeitig Gberprift
er alle méglichen Varianten und Angebote, die Machbarkeit, die Kosten, die Flexibilitat, Ausbaumdoglich-
keiten und den Einfluss auf die Schlammbehandlung.

Auf all diese Vorabklarungen wird in der ProRheno sehr viel Wert gelegt. ,Wichtig ist, dass zu Beginn
des Projektes korrekte Grundlagen vorliegen* so der Projektverantwortliche. Deshalb hat sich die
ProRheno AG mit den Vorabklarungen bis 2012 Zeit gegeben. Erst im Jahre 2012 geht es darum, die
notwendigen Mittel zu beschaffen, um mit dem Vorprojekt zu beginnen. Die Inbetriebnahme der Erweite-
rung ist fur das Jahr 2022 geplant. Immer mehr Menschen hinterlassen vielféltige Mikroverunreinigungen
im Abwasser — aber alle diese Menschen wollen noch lange Zeit Freude an Flissen, Seen und den
Meeren sowie an sauberem Trinkwasser und gesunden Fischen im Wasser haben. All diese Bemuhun-
gen zielen darauf ab, dies zu erméglichen.

Logiker mit Bauchgefiihl

Er ist eingestellt worden, damit er Fakten zusammentragt, damit er analysiert, damit er recherchiert. Er
muss seinen klaren Verstand beisammen halten, denn er muss kalkulieren, muss das Gesetz kennen,
muss mit Formeln und Strukturen umgehen kénnen. Schliesslich, wenn er die Informationen hat, muss
er logische Uberlegungen anstellen und viele Vorentscheidungen treffen, die er dann mit den entspre-
chenden Argumenten der Geschaftsleitung vorlegt.

Die Rede ist vom neuen Projektleiter, Roberto Frei, den die ProRheno fir das Projekt EABA, Erweite-
rung der ARA Basel, angestellt hat. Der Verfahrenstechniker — er studierte Verfahrenstechnik und arbei-
tete im Chemie- und Pharmaanlagebau — ist begeistert von seiner neuen Arbeit. Seit letztem Oktober
.pbaut* er an seinem neuen Projekt, an seinem neuen ,Kind“. Er bewarb sich um diese Stelle, weil ihn
diese Arbeit interessiert. ,Mir geféllt eine Arbeit, die taglich neue, Uberraschende Herausforderungen
bringt. Am schlimmsten ist eine Nullachtflinfzehn-Tatigkeit”, erklart Roberto Frei in seiner ruhigen Art. Mit
dieser Ruhe und Zuriickhaltung wirkt er etwas distanziert, was ihm wohl auch die Gelassenheit gibt, mit
schwierigen und turbulenten Situationen fertig zu werden.

Doch hinter diesem zurlickhaltenden Ingenieur versteckt sich nicht nur ein mathematisch-analytischer
Verstand, sondern auch eine verlassliche Intuition. ,Wenn ich zwischen zwei gleichwertigen Varianten
eine Entscheidung treffen muss, kann ich mich oft auf mein Bauchgefiihl verlassen. Die Signale kommen
schnell und sind auch bei genauerer Priifung meistens zuverlassig“, verrat Roberto Frei. Hatte zum Bei-
spiel sein Bauch nicht sofort signalisiert, dass die Stelle als Projektleiter in der ProRheno auf ihn zuge-
schnitten sei, hatte er diese Stelle nie angetreten. Er bereut diesen Schritt nicht. Die Arbeit, das Team,
die Umgebung, seine Vorgesetzten: Alle und alles lobt er.

Treu ist er auch seinem Hobby: Sein Vater betrieb eine Garage, in der Roberto Frei schon frih in Kon-
takt mit dem Reparieren von Motorrddern kam. Das macht er heute noch mit Begeisterung. Auch bei
dieser Arbeit nach Feierabend muss er Fakten zusammentragen, analysieren, recherchieren, einen kla-
ren Verstand haben, kalkulieren sowie mit Formeln und Strukturen umgehen kénnen.

1) Textbeitrag Jeannette Bréchet, siehe Impressum
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ARA Basel

Abwassermengen

Im Jahr 2010 wurden in den Anlagen der ARA Basel 34,43 (33,58)” Millionen Kubikmeter Abwasser und
damit etwas mehr als im Vorjahr gereinigt. Die mittlere tagliche Abwassermenge betrug etwa 95'000
(91'000) Kubikmeter. Die Zunahme geht einher mit einer h6heren Niederschlagsmenge. Bei Regenwet-
ter wurde das zusatzlich anfallende verdiinnte Abwasser im Mischwasserrickhaltebecken aufgefangen.
Die Dauer der Regenentlastungen im Zulaufkanal verringerte sich durch das Mischwasserriickhaltebe-
cken von 140 bis 180 Stunden pro Jahr auf lediglich noch 42 Stunden (45 Stunden).

Figur 1 Abwassermengen (Tagesmittel)
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CSB-Schmutzfracht und Reinigungsleistung

In der Gberarbeiteten Gewasserschutzverordnung, deren Inkraftsetzung in Kiirze vorgesehen ist, ist neu
die Bestimmung des Chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) vorgesehen. In Absprache mit dem Amt far
Umwelt und Energie Basel-Stadt wird seit Anfang 2010 die BSBs-Konzentration nur noch an einzelnen
Tagen gemessen. Im Gegenzug wird die CSB-Konzentration verstarkt im Zu- und Ablauf bestimmt. In-
ternational wird fiir die Auslegung und Uberwachung von Klaranlagen der CSB (chemischer Sauerstoff
bedarf) als anerkannter Parameter herangezogen. Daher wird neu der CSB an Stelle des BSBs aufge-
fuhrt. Die mittlere Schmutzfracht im Abwasser-Zulauf, die sich durch den Gehalt an Stoffen auf Grund
des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) ausdriicken lasst, betrug im Mittel 45,3 Tonnen CSB pro Tag.

Figur 2 CSB-Reinigungsleistung
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1) Die in Klammern gesetzten Werte beziehen sich auch nachfolgend auf das Vorjahr.
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Die Reinigungsleistung oder Schmutz-Elimination lasst sich durch einen Vergleich der CSB-Schmutz-
fracht im Zulauf mit jener im Ablauf errechnen. Die ARA Basel eliminierte im Mittel 92,2 Prozent der
CSB-Schmutzfracht und war damit deutlich besser als der Grenzwert der neuen Gewasserschutzverord-
nung von 85 Prozent. Durch starke Regenfalle unterschritt am 1.5.2010 die CSB-Reinigungsleistung die
minimale Limite.

CSB-Schmutzfracht-Konzentration im Ablauf

Ergénzend zur geforderten Reinigungsleistung von 85 Prozent darf die Schmutzfracht-Konzentration im
Ablauf der ARA Basel 45 Milligramm CSB pro Liter (Grenzwert der neuen Gewasserschutzverordnung)
nicht Gberschreiten. Der Jahresmittelwert lag mit 36 Milligramm CSB pro Liter darunter.

Figur 3 CSB-Konzentration im Zu- und im Ablauf
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Die Schwankungen der Konzentration im Zulauf sind auf Regenfalle zuriickzufihren. Bei Regenwetter
wird das Abwasser verdinnt und die Konzentration sinkt, bei Trockenwetter ist es umgekehrt. Dadurch
kann der Grenzwert im Ablauf Gberschritten werden.

TOC/DOC-Fracht

DOC bezeichnet den Anteil des organischen Kohlenstoffs der im Abwasser gelésten Stoffe, TOC den
organisch gebundenen Kohlenstoff der geldsten und ungeldsten Abwasser-Inhaltsstoffe.

Die mittlere TOC-Fracht im Zulauf der ARA Basel betrug im Berichtsjahr 11,6 (11,9) Tonnen pro Tag und
lag damit etwas tiefer als im Vorjahr, jedoch innerhalb der nattrlichen Schwankungen.

Im Jahresmittel betrug die DOC-Konzentration im Ablauf der ARA Basel 10 Milligramm pro Liter und lag
damit direkt auf dem Grenzwert. Fehlerhafte Filter, die fir die Bestimmung der DOC-Konzentrationen
bendtigt werden, ergaben in den Wochen 12 bis 21 vermeintlich zu hohe Werte und Uberschreitungen
des Grenzwertes.

Eine hohe TOC/DOC-Reinigungsleistung steht fiir einen guten Abbau und somit eine gute Reinigung
des Abwassers.
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Figur 4 TOC/DOC-Reinigungsleistung
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Figur 4 zeigt die Wochenwerte der Elimination, ausgedrtickt in Prozenten der TOC/DOC-Elimination. Der
Jahresdurchschnitt von 91,9 (92,7) Prozent lag Uber der vorgegebenen Limite von 85 Prozent.

Gesamte ungeldste Stoffe GUS

Die GUS-Konzentration weist die ungeltsten Stoffe aus, die als feine, filtrierbare Teilchen im gereinigten
Abwasser mitgefuhrt werden. Im Ablauf der ARA Basel handelt es sich grosstenteils um Restmengen an
Klarschlamm.

Figur 5 GUS-Konzentration im Ablauf
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Im Jahresmittel lag die GUS-Konzentration im Ablauf der ARA Basel mit 12 (16) Milligramm pro Liter
tiefer als im Vorjahr. In der Woche 10 war eine Reinigungsstrasse flr Reparaturen ausser Betrieb, in den
Wochen 28 und 29 setzte sich der Klarschlamm ungentigend ab und in der Woche 42 fuhrten knappe
Verbrennungskapazitaten zu erhéhten GUS-Werten, die den Grenzwert Uberschritten. Mit der geplanten
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Erweiterung der ARA Basel durch die Nitrifikation/Denitrifikation sollen auch diese Schwachstellen be-
hoben werden.

Fluchtige organische Chlorverbindungen FOCI

Die FOCI-Konzentration erfasst diejenigen organischen Substanzen, die gebundenes Chlor enthalten
und leicht in die Luft verdunsten. Es ist eine tiefe FOCI-Konzentration anzustreben, denn diese Stoffe
sind in der Umwelt unerwinscht. Die FOCI stammen meist von Losungsmitteln aus Instituten, Laborato-
rien, vom Gewerbe und von Hobbyhandwerkern.

Die mittlere Konzentration der FOCI im Ablauf der ARA Basel betrug 0,001 (0,002) Milligramm pro Liter
und lag somit wieder weit unter dem Grenzwert von 0,1 Milligramm pro Liter.

Adsorbierbare organische Halogenverbindungen AOX

Die AOX-Konzentration erfasst summarisch diejenigen Chlorkohlenwasserstoffe, die an Aktivkohle ad-
sorbiert werden konnen. Auch bei diesen Stoffen ist eine tiefe Konzentration anzustreben, denn auch sie
sind in der Umwelt unerwiinscht. Sie stammen aus Haushalten und aus dem Gewerbe.

Die Konzentration der adsorbierbaren organischen Halogenverbindungen (AOX) im Ablauf der ARA Ba-
sel wurde im Jahresmittel mit 0,050 (0,056) Milligramm pro Liter bestimmt. Sie lag somit unter dem
Grenzwert der Gewasserschutzverordnung von 0,08 Milligramm pro Liter.
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Phosphor und Nitrit

Die Gesamt-Phosphor-Konzentration im gereinigten Abwasser der ARA Basel betrug im Mittel 0,6 (0,7)
Milligramm pro Liter. Der Grenzwert liegt bei 0,8 Milligramm pro Liter.

Die Nitritkonzentration im Ablauf der ARA Basel betrug im Mittel 0,62 (0,65) Milligramm pro Liter. Sie
Uberschritt den Richtwert der Gewéasserschutzverordnung von 0,3 Milligramm pro Liter. Eine erhdhte
Nitritkonzentration im Ablauf tritt immer wieder auf. Bei der Nitrifikation findet ein Prozess der Umwand-
lung von Ammonium Gber Nitrit zu Nitrat statt. Dieser Prozess lauft auch in Gewassern wie dem Rhein
ab. Bei der Teilnitrifikation erfolgt eine spontane Umwandlung teilweise schon in der ARA Basel und
fuhrt zu erhdhten Nitritwerten. Eine nachhaltige Verminderung kann nur durch eine Erweiterung der
Klaranlage mit einer Nitrifikations-/Denitrifikationsstufe erreicht werden. Die Grundlagen flir eine Erweite-
rung werden im Rahmen des Projektes EABA erarbeitet.

Hilfsstoffe, Energien

Durch betriebliche Optimierungen nahm der Sauerstoffverbrauch gegeniiber dem Vorjahr um rund 7
Prozent ab.

Fur die Verminderung des Phosphatwertes im Ablauf der Klaranlage werden die beiden Fallungsmittel
Eisensulfat und Eisenchlorsulfat bendétigt. Der Verbrauch stieg gegentiber dem Vorjahr an, um den Ge-
samt-Phosphorgehalt im Ablauf sicher einhalten zu kénnen.

Der Stromverbrauch erhdhte sich gegentber dem Vorjahr um 4 Prozent, da im Vergleich zum Vorjahr
vermehrt alle drei Reinigungsstrassen betrieben wurden.

Detailliertere Angaben Uber den Hilfsstoff- und Energieverbrauch befinden sich im Anhang.

Amphibien

Immer wieder schwemmt das Abwasser durch die Kanalisation Amphibien in die ARA Basel. Schon seit
vielen Jahren sammeln Mitarbeiter der ProRheno AG die unfreiwillig angekommenen Géaste ein und set-
zen sie in einem Biotop in den Langen Erlen wieder aus. Im Jahr 2010 wurden rund 1140 (1110) Fro-
sche, Kroten und Molche gerettet und an sicherer Stelle ausgesetzt. Die Schar der eingesammelten
Gaste setzt sich zusammen aus 550 Erdkroten, 320 Gras- und Wasserfroschen, 240 Molchen und 30
Kreuzkroten. Diejenigen Tiere, welche im Winter in der Klaranlage angeschwemmt werden, erhalten in
der ProRheno AG in einem grossen Kuhlschrank bei etwa 5°C eine voriibergehende Bleibe. Dabei fallen
die Tiere in einen "Winterschlaf'. Wird das Wetter warmer und steigen die Aussentemperaturen tber
10°C, werden die Amphibien ausgesetzt. Seit 1995 wurden zirka 31'000 Amphibien gerettet.
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ARA Chemie Basel

Abwassermengen

In der Industrie-Kl&aranlage Chemie Basel fielen 1,5 (1,3) Millionen Kubikmeter Abwasser an, 15 Prozent
mehr als im Vorjahr. Der durchschnittliche Tagesanfall betrug 4200 (3600) Kubikmeter. Erhéhte Produk-
tionsmengen der Einleiter gegeniiber dem Vorjahr fihrten zum Anstieg der Abwassermengen. Generell
nahm jedoch in den vergangenen Jahren die Abwassermenge laufend ab.

Wie bereits in den Vorjahren blieb eine der drei Reinigungsstrassen wéhrend des ganzen Jahres stillge-
legt. Sie bleibt auch weiterhin ausser Betrieb, ist jedoch flir Revisionsarbeiten einsatzbereit.

Figur 6 Abwassermengen
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BSBs-Schmutzfracht

Die der ARA Chemie zugefiihrte biologisch abbaubare Schmutzfracht nahm gegentiber dem Vorjahr um
11 Prozent zu. Sie betrug im Mittel 5,5 (4,9) Tonnen BSBs pro Tag. Die Schmutzfracht im Zulauf
schwankte in den vergangenen Jahren stark und ist eine Folge der Abwasserzusammensetzung.

Figur 7 BSBs-Schmutzfracht
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Die mittlere BSBs-Reinigungsleistung 2010 lag bei 99,0 (99,2) Prozent. Die minimale Limite fir die Rei-
nigungsleistung, die bei 90 Prozent liegt, wurde bei allen Messungen wieder weit Gibertroffen.
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TOC/DOC-Fracht

Die mittlere TOC-Fracht im Zulauf der ARA Chemie Basel betrug 3,4 (2,8) Tonnen pro Tag und lag etwa
21 Prozent hoher als im Vorjahr. Die Zunahme ist eine direkte Folge der héheren Produktionsmengen
und veranderter Produktionsprogramme bei den Einleitern.

Figur 8 TOC-/DOC-Reinigungsleistung
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Die mittlere Elimination, gemessen in TOC/DOC, erreichte 88,4 (91,3) Prozent. Die taglich durchgefiihr-
ten Messungen ergaben, dass 90 Prozent der Wochenwerte den Grenzwert von 85 Prozent einhielten.
Die Unterschreitungen in den Wochen 23, 29 und 48 sind auf eine ungiinstige Abwasserzusammenset-
zung und in den Wochen 51 und 52 zusatzlich auf Produktionseinstellungen tGber Weihnachten/Neujahr
zurtickzufuhren.

Fluchtige organische Chlorverbindungen FOCI

Die Konzentration der fliichtigen organischen Chlorverbindungen (FOCI) lag im Jahresmittel bei 0,002
(0,004) Milligramm pro Liter und somit wieder deutlich unter dem Grenzwert von 0,1 Milligramm pro Liter.
Phosphor

Die Gesamt-Phosphor-Konzentration im Ablauf der Industrie-ARA betrug wie im Vorjahr 0,4 Milligramm
pro Liter. Dem Industrieabwasser muss Phosphat fir die Bildung der Biomasse zugegeben werden.
Gesamte ungeldste Stoffe GUS

Die GUS-Konzentration (ungeloste, filtrierbare Teilchen) im Ablauf der ARA Chemie Basel betrug im
Jahresmittel 20 (25) Milligramm pro Liter und lag damit unter dem Grenzwert von 40 Milligramm pro Li-

ter. In der Woche 51 fiihrte ein leichtes Schlammabtreiben wegen der unglinstigen Abwasserzusam-
mensetzung wahrend der Abstellphase der Einleiter zur Uberschreitung des Grenzwertes.
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Figur 9 GUS-Konzentration im Ablauf
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Hilfsstoffe, Energien, Abwasserannahmen

Fur die Verminderung der Farblast im Abwasser wird als Entfarbungsmittel Zetag 7104 eingesetzt. Es
macht gewisse Farbstoffe wasserunloslich, so dass sie sich als Feststoffe vom Abwasser abtrennen
lassen. Eine wesentlich hohere Farb- und Saurefracht im Zulauf gegentber dem Vorjahr erhéhte den
Verbrauch an Zetag 7104 fur die Entfarbung des Abwassers um 31 Prozent, den Kalkverbrauch um 64
Prozent, den Natronlaugeverbrauch um 95 Prozent und den Verbrauch an Aluminiumsulfat um 57 Pro-
zent.

Trotz grosserer Abwassermenge nahm der Stromverbrauch um 0,3 Prozent ab — eine positive Folge der
in den letzten Jahren getatigten Stromsparinvestitionen.

Mit betrieblichen Massnahmen verminderte sich der Dampfverbrauch fur die Regeneration der Aktivkoh-
le zur Reinigung der Abluft der ARA Chemie um 29 Prozent.

Wie schon in den Vorjahren wurden wiederum verschiedene industrielle Abwéasser aus chemischen Pro-
duktionen von Drittfirmen, Abwasser aus Containerreinigungen, aluminiumhaltige Natronlauge aus Ano-
disierbetrieben und weitere Fremdabwasser angenommen und gereinigt.

Weitere Angaben Uber den Hilfsstoff- und Energieverbrauch befinden sich im Anhang.

Abluftemissionen

Die gesamte Abluft der ARA Chemie Basel wird in einem dreistufigen Wascher gewaschen. Die verblei-
benden organischen Stoffe werden anschliessend in speziellen Tirmen an Aktivkohle adsorbiert. Zu-
satzlich wurden 28 (30) Millionen Kubikmeter Abluft aus einem Abwasserpumpwerk des Werks Klybeck
gereinigt.

Die emittierte Fracht an volatilen organischen Stoffen (VOC) aus der Abluftreinigungsanlage der ARA
Chemie Basel betrug 2,7 (2,1) Tonnen und lag damit etwas héher als im Vorjahr. Die Konzentration der
Gesamtemission der VOC lag bei 17 Milligramm pro Kubikmeter. Die Luftreinhalteverordnung (LRV)
unterscheidet je nach Stoffklasse unterschiedliche Grenzwerte. Die Grenzwerte der Stoffklasse 1 wur-



Jahresbericht 2010 ProRheno AG Seite 20

den an zwei Messtagen leicht Gberschritten. Die Grenzwerte der Ubrigen Stoffklassen und fur die gesam-
te Emission wurden eingehalten.

Figur 10 Emissionsfrachten an VOC in der Abluft
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Gemeinsame Anlagen

Schwermetall-Frachten

Die Schwermetallkonzentrationen im Ablauf der ARA Basel und der ARA Chemie Basel lagen wiederum
weit unter den schweizerischen Grenzwerten. Die Frachten der einzelnen Schwermetalle unterschritten

zudem die im Vertrag mit dem Hafen Rotterdam festgelegten Werte.

Tabelle 1 Schwermetalle im Ablauf

ARA Basel ARA Chemie Basel Gesamte ProRheno

gesetzlicher | Konzentration*| Fracht* | Konzentration* Fracht* Fracht* Limite

Vertrag

Schwermetall Grenzwert 2010 2010 2010 2010 2010 Rotterdam

mg/| mg/l t/Jahr mg/l t/Jahr t/Jahr t/Jahr

Cadmium 0.1 0.0003 0.009 0.0003 0.0004 0.009 0.035
Chrom (total) 2 0.002 0.054 0.040 0.066 0.120 0.320
Kupfer 0.5 0.029 1.038 0.064 0.105 1.143 1.400
Quecksilber 0.01 0.0001 0.002 0.0001 0.0002 0.002 0.011
Nickel 2 0.005 0.179 0.008 0.013 0.192 0.410
Blei 0.5 0.011 0.379 0.010 0.017 0.396 0.860
Zink 2 0.077 2.753 0.085 0.141 2.894 5.000

* Mengenproportionale Tagessammelmuster wurden zu Monatssammelmustern vereinigt und analysiert. Wenn die
Schwermetallkonzentration in der Probe unter der Bestimmungsgrenze des Analysegerétes war, wurde fir die Berech-
nung des Durchschnittswertes der Konzentration — und damit auch fir die Frachtberechnung — der halbe Wert der Be-
stimmungsgrenze eingesetzt. Dies traf im Ablauf der ARA Basel immer fur Cadmium, Chrom und Nickel und der ARA
Chemie immer fur Cadmium zu.

Schlammaufarbeitung

Der Klarschlamm aus der ARA Basel und der ARA Chemie Basel wird eingedickt, gemeinsam in den
Zentrifugen aufkonzentriert und in den Klarschlammverbrennungsofen vollstandig verbrannt. Die Dick-
schlammmenge aus den Eindickern reduzierte sich durch das Zentrifugieren von rund 305'000 auf
53'000 Tonnen pro Jahr. Darin enthalten waren 16'800 Tonnen Trockensubstanz (TS).

Es wurden zusatzlich 3400 Tonnen flissiger Klarschlamm, die 162 (135) Tonnen Trockensubstanz ent-
hielten, von Klaranlagen der Region angenommen und verbrannt. Die Mengen bewegen sich innerhalb
der jahrlichen Schwankungen.

Im Laufe des Jahres wurden 20'800 (22'900) Tonnen entwasserter Klarschlamm mit 5400 (5900) Ton-
nen Trockensubstanz aus Klaranlagen der umliegenden Kantone angenommen, mit dem eigenen Klar-
schlamm vermischt und verbrannt. Generell ist eine Abnahme der Fremdschlammmenge zu beobach-
ten, da andere Anlagen zur Entsorgung des Klarschlamms den Betrieb aufgenommen haben. Mono-
verbrennungsanlagen, wie sie die ProRheno betreibt, haben den grossen Vorteil, dass der Phosphor aus
der Klarschlammasche zuriickgewonnen werden kdnnte, wenn die weltweiten Phosphorlagerstatten zur
Neige gehen.

Bei der Schlachtabfallentsorgung fallt neben Blut auch ein konditionierter, sterilisierter Schlamm an. Ge-
samthaft wurden etwa 700 (720) Tonnen in der Schlammbehandlung mit entwassertem Klarschlamm
vermischt und verbrannt.

Zudem wurden 810 (250) Kubikmeter hochkonzentriertes, biologisch schlecht abbaubares Abwasser aus
einer Abwasservorbehandlungsanlage der chemischen Industrie mit Klarschlamm vermischt und in den
Verbrennungsofen verbrannt. Dadurch kann die Industrieklaranlage ARA Chemie Basel entlastet wer-
den. Der Anstieg ist auf Produktionssteigerungen der Einleiter und verédnderte Produktionsprogramme
zurtckzufuhren.
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Rauchgasreinigung

Tabelle 2 Rauchgasemissionen

Parameter | Ofen | Konzentration | LRV-Grenzwert | Fracht 2010

mg/Nm3 mg/Nm?® t/Jahr

NOx 66 44.1
67 63.4 80 8.52

86 27.6

CcOo 66 5.4
67 74 50 1.09

86 4.8

SO, 66 27.2
67 23.7 50 5.18

86 285

Die CO-Konzentration im Rauchgas lag im Jahresdurchschnitt bei den einzelnen Ofen zwischen 5 und 8
Milligramm pro Kubikmeter und damit weit unter dem Grenzwert von 50 Milligramm pro Kubikmeter. Die
CO-Emission betrug 1,1 (1,5) Tonnen.

Die NOy-Konzentration im Rauchgas lag im Jah- Figur 11 Emissionsfrachten an NO,_ im Rauchgas
resdurchschnitt bei den einzelnen Ofen zwi- Schlammaufarbeitung

schen 27 und 64 Milligramm pro Kubikmeter und

unterschritt den Grenzwert von 80 Milligramm

pro Kubikmeter. Bei ungiinstigen oder stark ver- 20
anderten Schlammverhéltnissen wurde der
Grenzwert Kkurzfristig Uberschritten. Die Klar-
schlammverbrennungséfen der ProRheno emit-
tierten eine Fracht von zirka 8,5 (9,2) Tonnen
NOx.
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NO,-Emissionsfracht (Tonnen/Jahr)
(6]

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Jahre



Jahresbericht 2010 ProRheno AG Seite 23

Die SO,-Konzentration im Rauchgas betrug im Figur 12 Emissionsfrachten an SO, im Rauchgas
Jahresdurchschnitt bei den einzelnen Ofen zwi- Schlammaufarbeitung

schen 23 und 29 Milligramm pro Kubikmeter und

unterschritt im Jahresmittel den Grenzwert von 5

50 Milligramm pro Kubikmeter. Vereinzelt wurde
der Grenzwert durch verédnderte Schlammver-
haltnisse Uberschritten. Die SO,-Emission be-
trug gesamthaft 5,2 (4,1) Tonnen.

T

SO,-Emissionsfracht (Tonnen/Jahr)
(2}
(6]
o

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Jahre

Hilfsstoffe, Energien
Fur die Verbrennung werden Heizél extra leicht (EL) und Heiz6l schwer bendétigt. Durch geénderte
Verbrennungsfiihrung nahm der Schwerdlverbrauch um 15 Prozent zu, der Leichtdlverbrauch jedoch um
75 Prozent ab; gesamthaft reduzierte sich der Olverbrauch um 6 Prozent. Der Stromverbrauch nahm um
1 Prozent zu. Ein Teil des Schwerdls wurde wie im Vorjahr mit Abfallldsungsmitteln substituiert. Der Ein-
satz von Abfallldsungsmitteln betrug 750 (25) Tonnen. Die erhéhte Menge an Abfallldsungsmitteln ist auf
die gesteigerte Produktion der Lieferanten zuriickzufihren.

Die geanderte Verbrennungsfiihrung reduzierte den Ammoniakverbrauch um 85 Prozent. Jedoch stieg
der Basaltverbrauch um das Vierfache an. Die Zunahme der Abwasserfracht in der ARA Chemie und
des hochkonzentrierten Abwassers aus einer Abwasservorbehandlungsanlage fihrte zum Anstieg des
Natronlaugeverbrauchs um 56 Prozent. Der Polyelektrolytverbrauch (Flockungsmittel) fir die Entwésse-
rung verminderte sich durch betriebliche Massnahmen um 7 Prozent.

Weitere Angaben Uber den Hilfsstoff- und Energieverbrauch befinden sich im Anhang.
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Abfallentsorgung
Es fielen die folgenden mittleren Tagesmengen an festen und flissigen Abféllen an:

Tabelle 3 Abfalle zur Entsorgung

Jahr Rechengut Sandfanggut Asche Lésungsmittel
t/Tag t/Tag t/Tag t/Tag
2008 2,0 0,6 31,6 0,04
2009 2,0 0,7 29,5 0,00
2010 2,2 0,6 28,7 0,01

Im Abwasserzulauf sind Sand und Feinstoffe enthalten, die im Sandfang entfernt werden. Das anfallen-
de Sandfanggut wird gewaschen, um mdoglichst viele organische Stoffe zu entfernen. Der Anfall des
Sandfang- und Rechengutes schwankt von Jahr zu Jahr stark.

Bei der Verbrennung fallt Asche als rotbrauner Sand an. Er ist in Kérnung und Zusammensetzung sehr
gleichméssig. Der grosste Teil der Schwermetalle wird in der Asche gebunden. Diese wurde gemass der
Technischen Verordnung Uber Abfélle (TVA) untersucht. Sie entsprach den Anforderungen, die an die
auswaschbaren Schwermetalle und an den Restgehalt von organischem Kohlenstoff fiir eine Deponie-
rung gestellt werden. Die Abnahme der Aschemenge ist eine Folge der geringeren Menge an verbrann-
tem Klarschlamm.

Die gesamte Aschemenge von total 10'467 (10'785) Tonnen wurde wie bisher in einem Separatkompar-
timent der Deponie Elbisgraben abgelagert. Klarschlammasche enthélt Phosphor. Untersuchungen zei-
gen, dass Phosphor aus der Klarschlammasche zuriickgewonnen und eventuell als Diinger eingesetzt
werden kann. Die Lagerung im Separatkompartiment ist eine Voraussetzung dafir, dass die Klar-
schlammasche als Wertstoff fur eine spéatere Phosphorriickgewinnung zur Verfigung steht, wenn die
Wirtschatftlichkeit gegeben ist.

Sicherheit und Geruchsemissionen

Im Berichtsjahr gelangte eine Fehleinleitung (Vorjahr keine) in die ARA Chemie. Sie wurde sachgerecht
und ohne Folgen fir den Rhein aufgearbeitet.

Im Laufe des Jahres war eine Reklamation (Vorjahr: zwei) betreffend Geruchs- oder Larmbelastigung zu
verzeichnen. Auf Grund der Meldungen werden immer die méglichen Ursachen gesucht und mdglichst
rasch behoben. Geruchsbeléastigungen durch revisionsbedingte Ausserbetriebnahmen von Abluftreini-
gungsanlagen und durch das Offnen von Klarbecken sind nicht ganz zu vermeiden. Sie werden den An-
wohnern wenn maoglich jeweils im Voraus mitgeteilt.

Solarstromanlage

Die Solarstromanlage mit 1530 Solarmodulen auf einer Flache von 1700 Quadratmetern lieferte rund
110'000 (129'000) Kilowattstunden Solarstrom. Dies entspricht rechnerisch dem Bedarf fiir Warmwasser,
Kochen und Beleuchtung von etwa 22 Wohnungen mit je drei Personen. Der erzeugte Solarstrom wird
direkt in die ARA Basel eingespeist. Er deckte 2010 rund 1,3 (2,0) Prozent des Stromverbrauchs der
ARA Basel ab. Die Abnahme dirfte eine Folge der Alterung und Verschmutzung der horizontal liegen-
den Solarpanels sein.
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Personelles

Die Belegschaft setzte sich Ende 2010 aus 2 Mitarbeiterinnen, 36 Mitarbeitern und 3 Lernenden zu-
sammen.

Rolf Fréhlin trat Anfang 2010 als Vorarbeiter Betrieb Klaranlagen in die Firma ein. Somit konnte die va-
kante Stelle wieder neu besetzt werden. Im Weiteren trat Jan Hossli Anfang Jahr als Operator in die
ProRheno ein und besetzte eine vakante Operator-Stelle.

Im Laufe des Jahres 2010 trat Peter Ellenberger, seit 1982 Operator im Betrieb Klaranlagen, in den ver-
dienten Ruhestand. Sein Nachfolger ist Tobias Baumgartner, der neu in die ProRheno eingetreten ist.
Ebenfalls im Laufe des Jahres ging René Fritsch, Mechaniker, in Pension. Als Nachfolger trat Arnold
Egle, bisher temporarer Mechaniker, ein.

Roberto Frei trat Anfang Oktober als Projektleiter in die Firma ein. Die Stelle wurde fir diese Funktion
neu geschaffen. Roberto Frei ist als Projektleiter verantwortlich fur die gesamte Grundlagenerarbeitung
bis zur Inbetriebnahme der Erweiterung der ARA Basel mit einer Nitrifikations/Denitrifikationsstufe sowie
einer Stufe zur Reduktion von Mikroverunreinigungen (Projekt EABA).

Im August begann Fabian Pabst seine Ausbildung zum Automatiker.

Gratulation zu erfolgreichen Ausbildungsabschlissen: Nick Mdssner beendete seine 4-jahrige Ausbil-
dung zum Automatiker und Kevin Husi seine Ausbildung zum Betriebspraktiker mit bestandener Lehrab-
schlussprifung. Florian Wagner, Operator Betrieb Klaranlagen, schloss seine berufsbegleitende Ausbil-
dung zum Klarwerkfachmann erfolgreich ab.

Aus der Betriebskommission ist zurlickgetreten: Wolfgang Wehner (BASF). Die Nachfolge trat an: Dr.
Richard Dappen (BASF).

Behorden und Offentlichkeit

Die Zusammenarbeit mit dem Amt fir Umwelt und Energie Basel-Stadt (AUE) sowie dem Lufthygie-
neamt beider Basel (LHA) erfolgte in der bisherigen bewahrten Form. Das AUE erhélt laufend die aktuel-
len Betriebs- und Analysedaten und zur weiteren Kontrolle auch reprasentative Abwasserproben. Ab-
weichende Betriebszustande werden den zustandigen Amtern gemeldet. Zusatzlich ist das AUE in der
Betriebskonferenz, dem technischen Beratungsgremium, vertreten. Periodisch werden gemass den An-
forderungen des LHA die Analysedaten der Rauchgasemissionen der Schlammverbrennung und der
Abluftemissionen der ARA Chemie Basel mit Vergleichsmessungen tberprift.

1187 (1026) Personen besuchten die Anlagen der ProRheno. Die meisten Besucher waren Schiler und
Schilerinnen aus der Region. Weitere Besucher waren Mitglieder von Fasnachtscliquen, Seminarteil-
nehmer, Lernende der Aprentas, Studenten und Dozenten der Fachhochschule Nordwestschweiz (Fach
Umwelttechnik), Betriebsleiter von Industrie-Klaranlagen im Rahmen eines Erfahrungsaustausches und
die Umweltgruppe des Grossen Rates mit anschliessender Besichtigung der Stlcki Powerbox.
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Finanzielles

Betriebsrechnung und Investitionen
Ubersicht 2008—2010 (ohne Kapitaldienst, ohne Mehrwertsteuer)

Betriebsrechnung, in Millionen Franken 2008 2009 2010
ARA Basel 4,82 5,55 5,33
ARA Chemie Basel 4,24 4,68 4,70
Schlammaufarbeitung 3,66 4,68 4,01
Ubrige gemeinsame Anlagen 1,27 1,21 1,20
Total Nettoaufwand 13,99 16,12 15,24
Anteil der Kostenarten am Total, in Prozenten 2008 2009 2010
Personalaufwand 23,0 27,2 22,5
Allgemeiner Betriebsaufwand 4.7 4,5 4,5
Reparatur und Unterhalt 16,2 18,0 17,0
Energien 33,1 27,4 30,3
Hilfsstoffe 16,3 16,2 18,9
Entsorgung 6,7 6,7 6,8
| Investitionen, in Millionen Franken | 390 | 549 | 251 |

1) Netto-Aufwand, nach Abzug des Erléses aus der Entsorgung von Abwasser, Klarschlamm und konditionierten
Schlachtabfallen externer Lieferanten, der Warmelieferung an das Fernwarmenetz und Stiicki Powerbox und
des Zinsertrags. Details sind im Kommentar zur Betriebsrechung und zu den Investitionen 2010 ersichtlich.

Spezifische Betriebsrechnung
Ubersicht 2008—2010 (ohne Kapitaldienst, ohne Mehrwertsteuer)

ARA Basel ARA Chemie Basel aff%?'baerﬂm;g
2008 | 2009 | 2010 | 2008 | 2009 | 2010 | 2008 | 2009 | 2010
Kosten pro Jahr, in Millionen Fr. 1) 4,82 555 | 533|424 | 468 | 4,71 | 3,66 | 4,68 | 4,01
Fr_/m3 Abwasser 2) 0,22 0,25 | 0,23 | 4,21 | 5,72 | 4,84 - - -
Fr./kg DOC abgebaut 2) 1,72 2,08 | 2,04 | 5,77 | 8,01 | 6,71 - - -
Fr./t verbrannte Trockensubstanz 3) - - - - - - 146 | 207 | 178

1) Netto-Aufwand, nach Abzug des Erléses aus der Entsorgung von Abwasser, Klarschlamm und konditionierten
Schlachtabféallen externer Lieferanten, der Warmelieferung an das Fernwarmenetz und Stlicki Powerbox und
des Zinsertrags.

2) Inkl. Kostenanteil der Schlammaufarbeitung und der gemeinsamen Anlagen.

3) Die Zunahme der spezifischen Kosten ist eine Folge der verminderten Fremdschlammmenge und geringerer
Erlése aus den Warmelieferungen durch tiefere Warmepreise sowie den Umbau der Verbrennungséfen.
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Vergleich der Betriebsrechnungen der Gesamtanlage
Ubersicht 2001-2010 (ohne Kapitaldienst, ohne Mehrwertsteuer)
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Vergleich der Investitionsrechnungen der Gesamtanlage
Total aus Werterhaltung, Erweiterung und Optimierung
Ubersicht 2001-2010 (ohne Kapitaldienst, ohne Mehrwertsteuer)
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Aufteilung der Investitionsrechnungen
Ubersicht 2001-2010 (ohne Kapitaldienst, ohne Mehrwertsteuer) in Millionen Franken
2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Werterhaltung 0,887 3,345 1,794 3,925 4,581 2,090 2,470 1,810 1,937 1,842
Erweiterung 0,007 2,545 2,147 0,641 0,180 2,330 6,416 1,038 0,980 0,333
Optimierung 3,740 0,943 1,639 2,236 1,984 0,755 0,808 1,054 2,576 0,336
Total 4,634 6,833 5,580 6,802 6,745 5,175 9,694 | 3,902 5,493 2,511
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Betriebsrechnung und Investitionen 2010
Vergleich Budget vs. Effektiv der Anlagen (ohne Kapitaldienst)

(Kommentar siehe folgende Seite)
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Kommentar zur Betriebsrechnung und zu den Investitionen 2010

Uberblick

Gesamthaft schliesst die Betriebsrechnung 2010 mit 15,2 Millionen Franken bei 91,9 Prozent des Budgets ab. Die
Unterschreitung ist priméar eine Folge des geringeren Personalaufwandes, von Sparmassnahmen, Verschonung
von grossen Reparaturen, betrieblichen Massnahmen zur Reduktion des Leichtdl- und Dampfverbrauchs und ge-
ringeren Aschemengen. Die Investitionsrechnung schliesst mit 2,5 Millionen Franken bei 51,0 Prozent des Bud-
gets.

ARA Basel

Eine Reduktion der versicherungstechnischen Finanzierung der Pensionskasse und Taggeldriickerstattungen aus
unfall- und krankheitsbedingten Absenzen fiihrten zur Verminderung des Personalaufwandes. Die erstmalige Ver-
rechnung der Analytikaufwendungen durch das Amt fir Umwelt und Energie, vermehrt notwendige Einsatze bei
der Betriebsreinigung, hdhere Versicherungspramien und die Aktualisierung der Feuerwehrplane fuhrte zum An-
stieg des allg. Betriebsaufwandes. Die geringeren Aufwendungen fur Reparatur und Unterhalt in der ARA Basel
sind auf einen gunstigen Reparaturverlauf zurtickzufihren. Tiefere Strompreise als erwartet, fiihrten zur Reduktion
der Energiekosten gegentiber dem Budget. Preisanstiege und ein hoherer Verbrauch der Phosphatfallungsmittel
erhohten die Hilfsstoffaufwendungen. Die tieferen Entsorgungskosten sind die Folge einer geringeren Aschemenge
als erwartet. Gesamthaft lagen die Betriebskosten bei 94,1 Prozent des Budgets.

Umschichtungen bei den Werterhaltungsinvestitionen fuhrten zu den tieferen Werterhaltungskosten. Hohere
Schlusskosten als budgetiert im Projekt MIHABE (Mischwasser-, Havarieriickhaltebecken) ergaben die héheren
Aufwendungen. Verschiebungen des Projektes Erweiterung ARA Basel (EABA) verursachten die geringeren Kos-
ten bei den Erweiterungen. Gesamthaft betrugen die Investitionskosten 44,4 Prozent des Budgets.

ARA Chemie

Personalkosten: siehe ARA Basel. Die erstmalige Verrechnung der Analytikaufwendungen durch das Amt fir Um-
welt und Energie, vermehrt notwendige Einsétze bei der Betriebsreinigung und héhere Versicherungspramien fuhr-
te zum Anstieg des allg. Betriebsaufwandes. Aussergewdthnliche Reparaturen, wie die defekte Ablaufleitung der
Speicherbecken, fuhrten zum Anstieg der Aufwendungen fur Reparatur und Unterhalt. Ein geringerer Strom- und
Dampfverbrauch ergab eine Verminderung des Energieaufwandes. Vor allem der starke Anstieg des Entfarbungs-
mittelverbrauchs fuhrte zum Anstieg der Hilfsstoffkosten. Die hdheren Entsorgungskosten sind die Folge einer
grosseren Aschemenge als erwartet. Bei der Kalkmilchabgabe fuhrten héhere Liefermengen als erwartet, zum
Anstieg der Erldse aus Entsorgungen. Gesamthaft lagen die Betriebskosten bei 95,4 Prozent des Budgets.

Verschiebungen und teilweise kostengtinstigere Lésungen fihrten zu den geringeren Aufwendungen gegeniber
dem Budget. Gesamthaft betrugen die Investitionskosten 73,1 Prozent des Budgets.

Schlammbehandlung

Personalkosten: siehe ARA Basel. Geringere diverse Dienstleistungen und weniger Betriebsreinigungen als ge-
plant, reduzierten den allg. Betriebsaufwand. Sparmassnahmen und ein glnstiger Reparaturverlauf fihrten zu tie-
feren Aufwendungen fiir Reparatur und Unterhalt. Tiefere Strompreise als erwartet und die Reduktion des Leichtol-
verbrauchs durch die geédnderte Fahrweise, fihrten zur Reduktion der Energiekosten gegeniiber Budget. Der ge-
ringere Polyelektrolyt- und Ammoniakverbrauch fihrte zur Verminderung der Hilfsstoffaufwendungen. Die geringe-
re Fremdschlammmenge ergab eine verminderte Aschemenge und fiihrte zu geringeren Entsorgungskosten. Die
verminderten Fremdschlammmengen schlagen sich jedoch auch in den geringeren Erlésen nieder. Die Betriebs-
kosten betrugen 85,3 Prozent des Budgets.

Verzégerungen bei den Ersatzbeschaffungen und aufwandigere Abklarungen als erwartet, fihrten zur Verminde-
rungen der Werterhaltungskosten. Die Weiterverrechnung von Kosten aus Schnittstellenabgrenzungen aus dem
Projekt AWEK (Warmelieferung an Stucki Powerbox zur Kalteerzeugung) und Verschiebungen reduzierten die
Optimierungskosten gegentiber dem Budget. Gesamthaft betrugen die Investitionskosten 48,4 Prozent des Bud-
gets.

Gemeinsame Anlagen

Einsparungen fuhrten zur Reduktion des allgemeinen Betriebsaufwands. Altersbedingte Sanierungen im Elektro-,
Mess- und Regeltechnik-Bereich erhdhten die Kosten fur Reparatur und Unterhalt. Die Hilfsstoffaufwendungen
betreffen priméar Chemikalien und Gasflaschen fur die Labor- und Online-Analytik und schwanken jéhrlich. Bei den
Entsorgungskosten handelt es sich primar um die Kehrichtentsorgung. Die Erlése beinhalten Einnahmen aus
Schrottentsorgungen und eine Rickvergitung aus einem Schadenfall. Gesamthaft lagen die Betriebskosten bei
92,8 Prozent des Budgets.

Kostengiinstigere Losungen und Umschichtungen fiihrten zur Reduktion der Investitionsaufwendungen. Die Inves-
titionskosten betrugen 20,6 Prozent des Budgets.
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Anteile der Partner an Betriebsrechnung und Investitionen 2010
(ohne Kapitaldienst, mit Mehrwertsteuer)

Betriebsrechnung exkl. MWST (in Franken)

Basel- Basel- Huntsman Roche Novartis BASF | Syngenta Total

Stadt land
Personal 1'724'674 415'607 1'126'259 529'693 455'867 125'140 80'447 4'457'686
Allg. Betriebsaufwand 363'453 87'584 219'079 102'437 81'292 22'304 13'763 889'912
Reparatur u. Unterhalt 1'326'691 319702 914'947 422'924 271'401 73'240 38744 3'367'649
Energien 2'443'811 588'903 1'636'770 758'312] 416'674 90'183 57'162 5'991'815
Hilfsstoffe 1'380'394 332'643 1'496'607 200'873 197205 115'330 22'723 3'745'776
Entsorgung 741'491 178'682 236'645 108'448 59'067 15'507 7'013 1'346'853
Erlés aus Entsorgungen
und Energieverbund -1'588'033 -382'680 -1'678'255 -602'759| -236'460 -57'216 -12'172 -4'557'575
Total exkl. MWST 6'392'481 1'540'441 3'952'052 1'5619'928| 1'245'046] 384'488| 207'680 15'242'116
MWST 7.6 Prozent 485'829 117'073 300'356 115'515 94'623 29'221 15'784 1'158'401
Total inkl. MWST 6'878'309 1'657'514 4'252'408 1'635'443| 1'339'669| 413'709| 223'464 16'400'516
in Prozent 42 10 26 10 8 3 1 100

Investitionen exkl. MWST (in Franken)

Werterhaltung 575'805 125'560 585'022 260'575] 195'308 65'007 34'467 1'841'744
Erweiterungen 19'976 4'355 35'856 17'106 12'561 3'984 2217 96'055
Projekt MIHABE 204'986 31'992 0 0 0 0 0 236'978
Optimierungen 54'664 11'920 132'761 65'639 47'706 14'751 8'418 335'859
Total exkl. MWST 855'431 173'827 753'639 343'320|] 255'575 83'742 45'102 2'510'636
MWST 7,6 Prozent 65'013 13211 57'277 26'092 19'424 6'364 3'428 190'808
Total inkl. MWST 920'444 187'038 810'916 369'412| 274'999 90'106 48'530 2'701'444
in Prozent 34 7 30 14 10 3 2 100

Die Betriebsrechnung und die Investitionen werden nach dem Verursacherprinzip beziehungsweise nach verein-
barten festen Kostenschlisseln auf die einzelnen Partner umgelegt.
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Bilanzen per 31. Dezember 2010 und 2009

2010 2009

CHF % CHF %
AKTIVEN
Flissige Mittel 2'945'865.95 63 1'613'511.13| 32
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'474'679.72] 32 2'874'439.55| 58
gegenuber Partnern (Aktionéren) 566'332.85| 12 1'579'462.80| 32
gegenuber Dritten 908'346.87| 19 1'294'976.75| 26
Ubrige Forderungen 249'177.35 5 193'232.70| 4
gegentber Dritten 249'177.35 5 193'232.70| 4
Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 1 238'570.75| 6
Umlaufvermdégen 4'669'723.02| 100 4'919'754.13| 100
TOTAL AKTIVEN 4'669'723.02| 100 4'919'754.13| 100
PASSIVEN
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 2'030'473.47| 43 2'746'378.05| 56
gegenuber Partnern (Aktionéren) 789'424.37| 17 432'228.75| 9
gegenuber Dritten 1'241'049.10| 27 2'314'149.30| 47
Ubrige Verbindlichkeiten 553'575.95| 12 376'880.48| 8
gegentber Partnern (Aktionaren) 553'575.95| 12 376'880.48( 8
Passive Rechnungsabgrenzung 2'030'025.00f 44 1'740'847.00f 35
Kurzfristige Verbindlichkeiten 4'614'074.42] 99 4'864'105.53( 99
Aktienkapital 50'000.00 1 50'000.00f 1
Allgemeine gesetzliche Reserven 5'648.60 0 5'648.60] O
Eigenkapital 55'648.60[ 1 55'648.60( 1
TOTAL PASSIVEN 4'669'723.02| 100 4'919'754.13] 100
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Erfolgsrechnungen 2010 und 2009
2010 2009

CHF % CHF %
AUFWAND
Personalkosten 4'457'685.58 20 5'675'562.27] 22
Allgemeiner Betriebsaufwand 895'221.96 4 939'918.19] 4
Finanzaufwand 2'705.26 0 4'016.45| O
Reparatur und Unterhalt 3'367'650.00 15 3'761'008.80| 14
Energien 5'991'814.75 27 5'698'329.67| 22
Hilfsstoffe 3'745'776.001 17 3'370'361.85| 13
Entsorgung 1'346'852.94 5 1'393'923.09] 4
Investitionen 2'510'632.50 11 5'493'129.70| 21
TOTAL AUFWAND 22'318'338.99| 100 26'336'250.02 100
ERTRAG
Diverse betriebliche Ertrage 1'365'690.96 6 1'288'033.10f 5
Abwasser- und Schlammannahmen 3'191'884.45 15 3'421'525.30] 14
Finanzertrag 8'014.05 0 9'983.15] O
Anteil der Partner 17'752'749.53 80 21'616'708.47| 82
TOTAL ERTRAG 22'318'338.99| 100 26'336'250.02| 100
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ANHANG DER JAHRESRECHNUNGEN 2010 UND 2009

Verbindlichkeiten

Es besteht eine Unterdeckung als angeschlossene Institution in der Pensionskasse Basel-Stadt. 2009
wurde der voraussichtliche und in der Jahresrechnung 2010 der leicht geringere effektive Sanierungs-
aufwand als Ruickstellung berticksichtigt. Anfangs 2011 wurden die Sanierungsmassnahmen vereinbart
und umgesetzt.

Angaben Uber die Durchfiihrung einer Risikobeurteilung

Die Gesellschaft hat eine Risikoanalyse Uber die Risiken, die einen wesentlichen Einfluss auf die Beur-
teilung der Jahresrechnung haben kénnten, durchgefuhrt und im Verwaltungsrat behandelt.

Es bestehen keine weiteren gemass Art. 663b OR offenlegungspflichtigen Angaben.
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Erlauterungen zur Erfolgsrechnung 2010 und Bilanz per 31. Dezember 2010

Aufwand

Der gesamte Betriebsaufwand vor Gutschrift der Erlése aus Entsorgungen und Energieverbund betrug
fur das Berichtsjahr 19,8 Millionen Franken. Das sind 1,1 Millionen Franken weniger als im Jahr 2009. Im
Wesentlichen ist diese Abweichung auf verminderte Aufwendungen im Personalbereich zurlickzufiihren.

Aufwandstruktur und wichtigste Anderungen gegeniiber dem Vorjahr:

Aufwand Betriebsaufwand Ver?nderung
gegenuber Vorjahr
in Millionen Fr. in Prozenten . .

in Millionen Fr.
Personalaufwand 45 22 -1,2
Allg. Betriebsaufwand 0,9 5 0,0
Reparatur und Unterhalt 3,4 17 -0,4
Energien 6,0 30 +0,3
Hilfsstoffe 3,7 19 +0,3
Entsorgung 1,3 7 -0,1

Die 2009 getatigten Einlagen einer Arbeitgeberbeitragsreserve und Ruckstellungen fir die Sanierung der
Pensionskasse fielen 2010 weg und fuhrten zur Verminderung der Personalaufwendungen. Ein ginsti-
ger Reparaturverlauf und Sparmassnahmen reduzierten den Aufwand bei Reparatur und Unterhalt. Im
Gegensatz zum Vorjahr war keine mehrwdéchige Ausserbetriebnahme einer Reinigungsstrasse der ARA
Basel fur eine Reparatur notwendig. Die Preise stiegen beim Strom sowie beim Leicht- und Schwerdl an
und fuhrten zur Erhéhung der Energieaufwendungen. Der Anstieg der Abwasserfracht in der ARA Che-
mie schlug sich im Anstieg der Hilfsstoffkosten nieder. Geringere Aschemengen fuhrten zu einer leichten
Reduktion der Entsorgungskosten.

Ertrag

Betriebsrechnung und Investitionen wurden den Partnern vierteljahrlich in Rechnung gestellt. Fir Novar-
tis Pharma, BASF, Roche, Syngenta und Huntsman erfolgte die Aufteilung der Betriebskosten gemass
Kostenteiler-Reglement nach angemeldeten und gemessenen Mengen von Abwasser, Aziditat und
TOC-Frachten. Fur die Kantone Basel-Stadt und Baselland erfolgte die Aufteilung nach dem Trinkwas-
serverbrauch im Einzugsgebiet der ARA Basel.

Die Ertrage aus den Abwasser- und Schlammannahmen haben um 0,2 Millionen Franken abgenommen.
Die diversen betrieblichen Ertrage sind um 0,1 Millionen Franken zuriickgegangen. Darin enthalten sind
diverse Erlése, Hilfsstofflieferungen, Abluftannahmen und die Warmelieferung in das Fernwarmenetz
und die Stucki Powerbox.
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Investitionen

Im Berichtsjahr betrugen die Investitionen 2,5 Millionen Franken. Sie unterteilen sich in Werterhaltungen
(1,9 Millionen Franken), in Erweiterungen (0,3 Millionen Franken) und in Optimierungen (0,3 Millionen
Franken).

Der Aufwand fur Werterhaltungen umfasst im Wesentlichen die Sanierung der Grobrechenanlage in der
ARA Basel (0,1 Millionen Franken), die Betonsanierung in der Biologie der ARA Chemie (0,4 Millionen
Franken), die Sanierung der Liftungssteuerung (0,3 Millionen Franken) und die Revision des Ofens 86
(0,2 Millionen Franken) in der Schlammbehandlung. Der Projektaufwand im Bereich Erweiterungen be-
trifft hauptsachlich in der ARA Basel das Projekt Mischwasser- und Havariertickhaltebecken (MIHABE)
(0,2 Millionen Franken). Die Aufwendungen im Bereich Optimierungen beinhalten vor allem in der ARA
Chemie den Umbau der Polydosierung (0,1 Millionen Franken).

Die diversen kleineren Projekte betragen im Bereich Werterhaltung 0,9 Millionen Franken, im Bereich
Erweiterungen 0,1 Millionen Franken und im Bereich Optimierungen 0,2 Millionen Franken.

Die Weiterverrechnung der Investitionen erfolgte nach den fir die einzelnen Projekte festgelegten Kos-
tenverteilschliisseln.

Aktiven

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 1,5 Millionen Franken handelt es sich um
Guthaben gegentiber Partnern von 0,6 Millionen Franken sowie gegenlber Dritten von 0,9 Millionen
Franken. In den Betragen ist jeweils die Mehrwertsteuer von 7,6% enthalten. Der Betrag von 0,6 Millio-
nen Franken gegentber Partnern ergibt sich aus erbrachten Leistungen im 4. Quartal 2010. Der Betrag
von 0,9 Millionen Franken gegenuber Dritten enthalt hauptséachlich Forderungen aus Warmelieferungen.

Bei den Ubrigen Forderungen handelt es sich vor allem um Mehrwertsteuerguthaben (0,2 Millionen Fran-
ken).

Passiven

Die Schulden aus Lieferungen und Leistungen von 2,0 Millionen Franken setzen sich zusammen aus 0,8
Millionen Franken gegeniber Partnern und 1,2 Millionen Franken gegeniiber Dritten. Die Betrdge um-
fassen jeweils auch die Mehrwertsteuer von 7,6%. Der Betrag von 0,8 Millionen Franken gegeniiber
Partnern ergibt sich hauptséachlich aus der Differenz von Vorauszahlung gegeniber erbrachten Leistun-
gen im 4. Quartal 2010. Der Betrag von 1,2 Millionen Franken gegeniber Dritten enth&lt noch nicht be-
zahlte Lieferantenrechnungen.

Bei den ubrigen Verbindlichkeiten handelt es sich um Forderungen von Basel-Stadt von 0,5 Millionen
Franken.

Die Passive Rechnungsabgrenzung enthalt Abgrenzungen fir noch nicht erhaltene Lieferantenrechnun-
gen.

Basel, 24. Mai 2011 Fur den Verwaltungsrat der ProRheno AG
Der Prasident Der Vizeprasident
OO0

_ 7;,* — \% Mmtg(_,

Dr. Roger Reinauer Bernhard Mayer
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Bericht der Revisionsstelle

PRICEAVATERHOUSE(QOPERS

PricewaterhouseCoopers AG
5t. Jakobs-Strasse 25
Postfach

4002 Basel

Telefon +41 58 792 51 00
Fax +41 58 792 51 10
Bericht der Revisionsstelle i e

an die Generalversammlung der
ProRheno AG

Basel

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der ProRheno AG, bestehend aus
Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang, fur das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschéfts-
jahr geprift. Die Jahresrechnung des Vorjahres wurden nach dem Schweizer Standard zur einge-
schrénkten Revision geprift.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist fur die Aufstellung der Jahresrechnung in Ubereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die
Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Ver-
stéssen oder Irrtmern ist. Darliber hinaus ist der Verwaltungsrat fur die Auswahl und die Anwen-
dung sachgemasser Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schatzun-
gen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Priifung ein Prafungsurteil Gber die Jahresrech-
nung abzugeben. Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz
und den Schweizer Priiffungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Pri-
fung so zu planen und durchzuftihren, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Profung beinhaltet die Durchfiihrung von Priifungshandlungen zur Erlangung von Prifungs-
nachweisen fur die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertanséatze und sonstigen Angaben. Die
Auswahl der Prifungshandlungen liegt im pflichtgeméassen Ermessen des Prifers. Dies schliesst
eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von
Verstéssen oder Irrtimern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berticksichtigt der Prifer das in-
terne Kontrollsystem, soweit es flr die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die
den Umsténden entsprechenden Priifungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prifungsur-
teil ber die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prifung umfasst zudem die
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilitat
der vorgenommenen Schatzungen sowie eine Wiirdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrech-
nung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise eine ausreichende
und angemessene Grundlage fur unser Prufungsurteil bilden.
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PRICENVATERHOUSE( QOPERS 2

Prafungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung fiir das am 31. Dezember 2010 abge-
schlossene Geschaftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung geméss Revisionsauf-
sichtsgesetz (RAG) und die Unabhangigkeit (Art. 728 OR) erfiillen und keine mit unserer Unab-
héngigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Priifungsstandard 890
bestatigen wir, dass ein gemd&ss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kon-

trollsystem fiir die Aufstellung der Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Ve v

Dr. Rodolfo Gerber Heribert Riesterer
Revisionsexperte Revisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 21. April 2011
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Anhang
Hilfsstoff- und Energieverbrauch

Fachausdricke
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Hilfsstoff- und Energieverbrauch, Warmelieferung
ARA Basel
Hilfsstoffe (t)
Jahr Eisensulfat Eisenchlor- Flockungsmittel | Industriesalz Javelle Natronlauge Sauerstoff SCh.WefeI'
sulfat 30% saure
2009 1570 929 14 3,8 73 42 4700 21,3
2010 1652 1029 17 2,5 83 64 4370 24,6
Energien
Elektrische Energien
Jahr Solar- Unterstation Untgrsta'tlon Total Spezifische Werte
strom Sandfang Biologie
3
Mio. kWh Mio. kKWh Mio. kWh Mio. kwh KWh/m
Abwasser
2009 0,129 2,62 5,62 8,37 0,25
2010 0,110 2,77 5,81 8,68 0,26
ARA Chemie Basel
Hilfsstoffe (t)
Aluminium- Eisen- Ent- Entfar- Flockungs- Kalk, Natron- | Phosphor- Schwefel-
Jahr - . - . lauge saure Sauerstoff ..
sulfat chlorsulfat | schaumer | bungsmittel | hilfsmittel gebrannt saure
30% 57%
2009 287 271 10,5 406 11,8 460 368 55 0,0 14
2010 451 220 58 532 10 755 720 56 0,0 2,4
Energien
Jahr Elektrische Energie Fabrikwasser Dampf
total Spezifische Werte
3
Mio. kWh kwh/m m3 t
Abwasser
2009 6,43 4,85 350 340 4183
2010 6,41 4,27 272 290 2964
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Schlammaufarbeitung

Hilfsstoffe (t)

Jahr Ammoniak 25% Basalt Entschaumer Flockungsmittel Natronlauge 30% Sole
2009 129 124 13 67 1165 113
2010 19 485 13 62 1820 133
Energien
. - .1 | Spezifischer Abfall-
. . Grund- Stadt- Fabrik- Heizol Schwer6l | = . i
Jahr Elektrische Energie wasser wasser wasser EL (1% S) Olverbrauch | Glycerin Losgngs-
(total) mittel
Total Spezifisch
Mio. |\ whikg TS 3 3 3 t t kg Ollkg TS t t
2009 7,87 0,35 1525593 1548 1197 617 2047 0,12 626 25
2010 7,96 0,36 1409 676 1564 200 150 2347 0,11 0 750
Energien
Energieverbrauch Warmelieferung an Fern- .
Jahr Brennstoff 1) warme und Stiicki Powerbox Gesamtenergieverbrauch 2)
Total Spezifisch Total Spezifisch Total Spezifisch
Mio. kWh kWh/kg TS Mio. kWh kWh/kg TS Mio. kWh kWh/kg TS
2009 32,05 1,41 21,59 0,95 39,91 1,76
2010 31,25 1,39 31,37 1,39 39,21 1,74

1) Brennstoff: Schwer-, Leichdl-, Alternativbrennstoffverbrauch

2) Spezifischer Gesamtenergieverbrauch der Schlammbehandlung: Umrechung des Schwer-, Leichél-, Alternativbrennstoff-
verbrauchs in kWh zuzuglich Stromverbrauch bezogen auf die Menge verbrannte Trockensubstanz
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Fachausdriucke

AOX
Adsorbierbare organische Halogenverbindungen

Damit werden an Aktivkohle adsorbierbare Chlorkohlenwasserstoffe summarisch erfasst. Diese Stoffe,
die im Abwasser unerwiinscht sind, stammen aus Haushalten und aus dem Gewerbe.

BSBs
Biochemischer Sauerstoff-Bedarf

Masszahl fur den Gehalt an biologisch abbaubaren Schmutzstoffen, die unter Sauerstoffverbrauch der
Mikroorganismen innert funf Tagen abgebaut werden. Eine tiefe Konzentration im Ablauf und eine hohe
Reinigungsleistung zeigen einen guten Abbau und eine gute Reinigung des Abwassers.

CSB
Chemischer Sauerstoff-Bedarf

Masszahl fir den Gehalt an Schmutzstoffen im Abwasser, die mit Sauerstoff oxidiert werden kdénnen.
Eine tiefe Konzentration im Ablauf und eine hohe Reinigungsleistung zeigen einen guten Abbau und
eine gute Reinigung des Abwassers.

FOCI
Fluchtige organische Chlorverbindungen

Organische, gebundenes Chlor enthaltende Substanzen, die leicht in die Luft verdunsten. Diese Stoffe,
die im Abwasser unerwiinscht sind, stammen meist von Ldsungsmitteln aus Instituten, Laboratorien,
vom Gewerbe und von Hobbyhandwerkern.

GUS
Gesamte ungeldste Stoffe

Stoffe, die nicht geldst, sondern als feine, filtrierbare Teilchen im Wasser mitgefuihrt werden. Im Auslauf
der ARA Basel und der ARA Chemie Basel handelt es sich dabei grosstenteils um nicht geflockten Klar-
schlamm.

TOC/DOC
Total Organic Carbon/Dissolved Organic Carbon
(totaler organischer Kohlenstoff/geldster organischer Kohlenstoff)

Das Verhaltnis von TOC im Zulauf und DOC im Ablauf einer Klaranlage beschreibt deren Reinigungs-
leistung. Ein niedriger DOC im Ablauf und ein hohes TOC/DOC-Verhaltnis dokumentieren einen guten
Abbau und eine gute Reinigung des Abwassers.

VOC
Volatile Organic Compounds
(flichtige organische Verbindungen)

Organische Stoffe, die leicht in die Luft verdunsten. Es handelt sich dabei hauptsachlich um Lésungsmit-
tel.

Impressum:

Herausgeberin: ProRheno AG; Texte: Heinz Frémelt, ProRheno AG, Jeannette Bréchet, comjet sa, Basel; Redaktion: comjet sa, Basel; Gestal-
tung: PRDesign, Bottmingen; Fotos: Bernd Zellweger, Bottmingen; Druck: Birgin Druck, Birsfelden; Nachbestellungen/Adresse: ProRheno AG,
Grenzstrasse 15, 4019 Basel



	prorheno_jahresbericht_2010.pdf
	Organe und Gremien
	Geleitwort
	2010 auf einen Blick
	Übersicht 2010  
	Wichtige Ziele 2011
	ARA Basel 
	Figur 4    TOC/DOC-Reinigungsleistung 
	Figur 5    GUS-Konzentration im Ablauf 
	ARA Basel 

	ARA Chemie Basel
	Hilfsstoffe, Energien, Abwasserannahmen 
	Abluftemissionen

	Gemeinsame Anlagen
	Tabelle 2  Rauchgasemissionen
	Personelles 
	Behörden und Öffentlichkeit

	Finanzielles
	Betriebsrechnung und Investitionen
	Spezifische Betriebsrechnung
	Vergleich der Betriebsrechnungen der Gesamtanlage
	Vergleich der Investitionsrechnungen der Gesamtanlage

	Betriebsrechnung und Investitionen 2010
	Kommentar zur Betriebsrechnung und zu den Investitionen 2010
	Bilanzen per 31. Dezember 2010 und 2009
	Erfolgsrechnungen 2010 und 2009 
	Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 2010 und Bilanz per 31. Dezember 2010
	Bericht der Revisionsstelle

	Anhang Hilfsstoff- und EnergieverbrauchFachausdrücke
	Energien
	Energien

	Impressum:


